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Orgel für ©eeberg 6. ©ergogenôu^fee, mit
10 jftegtftern unb 2 Sîanualen, S"i8 gr. 5600, an g. ®oE,
Orgelbauer, in 2ugern.

Ste Staurer unb ©teinpauerarbetten am
Sufter|of in Et p e i n e d merbeu an bte §erren Sau»
metfter 3. u. §. 2ug in SH^einecE bergeben.

Sergrßfjerung ber Sïarrfircpe UeberStorf
(gretburg). Sîaurer» unb BtoimermannSarbeiten an Sein,
Unternehmer, in greiburg.

S er San ber fèeinricpftrafje 3üri^ bon ber
Slingenfirafje bis sur Slderftrafje murbe an ©mil ©cpenfel
bergeben.

Sie ©rftellung ber eifernen Ueberbedung
be8 Hohlraumes unter bem ®anfpaufe unb bie

©rfteflung ber eifernen treppe bet ber Sabanftalt am ©tabt«
pauSquai würbe an Stomas ©uggenbüpl in 3üridh ^ "er=
geben.

Sa§ Siefern nnb Anbringen b e S eifernen
©etänberS auf ber ttfermauer beS ©tabt'
p a u 8 q u a t an ©einricp Slant in lifter.

^Betriebenes.
tSarpnferlanbifcpe SegirïS ©ewerbeauêfleEung in

fRagaj. Siefelbe wtrb befinitib am 20. 3uni eröffnet unb

berfpricpt fepr intereffant unb retcppaltig gu werben.

©ibg. Sauten. Ser SunbeSrat berlangt bon ber SunbeS'
berfammlnng gur SluSftattung beS 2aboratorium8 ber med).'
tedpnijdjen Slbtettung beS S o I p t e $ n i f n m 8 gr. 425,000,
fur ben Anlauf eine? SauplapeS für ein neue8 Sßoftges
ban be in 31« 0 3?r- 130,000.

Sauwefen in 3imd)- ©eit einigen Sagen ift ber

gange §öpengug gwifcpen ©nge nnb SMtSpofen mit Sau»

gefpannen bebecft. Ser fjaupttetl berfetben gehört ber

„©cpweig. SaugefeEfcpaft in 3üri«®weldje bort broben

an ber SeEariaftrafse eine Eteipe prächtiger 2anbpäufer
erfteEen wirb.

Seim Sapnpof ©nge bat bie „©cpweig. 2ebenSberftcperung8'
unb Eîentenanftalt 3üri<P" ba8 ©efpann für ihr gufünftigeS

grofjeS SewaltungSgebäube anfgefteüt.

Saë fßreiSgericpt füt bie neu gu erbauenbe §auph
Ittche int obent Seit ber fîiripgemeinbe Slufjerftpl,
befiehenb au8 ben £§. Sßrof. Sluntfcplt, Saumeifter Eteefe,

©tabtbaumetfter St. ©eifer unb Sfr. Sengler, bot unter 88

eingegangenen Sinnen 4 Strbeiten mit greifen bebacpt,

nämlich mit einem 1. SßreiS bon 2000 gr. unb brel 2.

greifen bon je 1000 gr., gufammen 5000 gr. Sie

Deffnnng ber Souoert8 ergab ben 1. Sret8 bon 2000 gr.
für &rn. gob- SoEmer, SIrcpiteft unb Sßrofeffor an ber tgl.
Secpntfcpen l&ocpfdiule in Serlin, in ©emeinfcpaft mit &erru

®etoricp Saffog, SIrcpiteft; einen 2. SreiS für bie gerren

©urgel unb Stofer in tarlSrupe; einen 2. S"të für £rn.
Äarl Sern, SIrcpiteft, auf ©pit, unb einen 2. SreiS für bie

§rn. Eteff unb ©rofjmann, Strcpiteften nnb 2ebrer an ber

Saugewerffcbule in Siagbeburg. Sie 2. greife fiepen auf

gleicher 2inie.

Oelpiffoire. 3« 3ürich werben an ber Srauerftrajje,

an ber Sweierftrafce, an ber Staneffeftrafje, an ber ©loci'

firafje, an ber 2Baffenplapftra|e, an ber ©eeftrafee, bei ber

äöipfingerbrüde unb an ber fèornbadjflrafje Delpiffoire er«

richtet.

Saêler Saupnligei. 3m Sabre 1896 finb für £ocp'

bauten, b. p. für Neubauten bauliche Setänberungen nnb

gewerbliche (Einrichtungen im ©angen 1115 (1895 : 1053)

©ntfchetbnngen unb Serfügungen getroffen worben, nicht in»

begriffen biejenigen für Sampfteffel unb Stafcpmen. Son

biefen 1115 ©ntfcpeibungen unb Serfügungen betreffen 1093

eigentliche SeWiSigungen, 11 Slbweifungen, 6 SBeifungen gur

gefeplicpen ©rftellung son ©cheibemauern unb Sornabme fon»

ftiger Sauarbeiten unb 5 enthalten Serfügungen gur Ser=
befferung ober Sefeitigung mtgefeplicper, gefährlicher ober

fanitätSwibriger (Einrichtungen. Son ben im 3abre 1896
neubewilligten 1682 unb ben bom Sorjapr nodb rüdi'tänbtgen
begw. noch unerlebigt gebliebenen 895 Sauten unb getroffenen
Serfügungen mürben bis ©ctbe 1896 im ©angen 1390 galle
erlebigt. 3n 39 gäEen würbe oon ber Sauwilttgung inner'
halb ber ©ülttgfeitSfrift fein ©ebrauch gemacht, fo bafj am
3apreSfcptufi 1148 gälte in 8lu8fübrung begriffen Waren begw.
unerlebigt geblieben. Stach SoHenbung be8 EtopbaueS wur»
ben für 463 (1895 : 371) neue SBopnpäufer ober neu ein*
gerichtete SBopnungen bie Segug8termine feftgefept. 3m gangen
finb 1406 neue SBopnungen mit gufammen 5245 3'mmern
bewilligt worben, im Surcbfdjnitt baber 3,73 3'mmer per
Sßopnung (1895 : 1321, 4711, 3,57), wa8 Wieberum eine
bebeutenbe 3«nabme unb bamit bie größten btS jept er'
reichten Seffern ergiebt.

Sauwefen in @t. ©allen. Bmifchen bem Sahnbof
©t. giben unb biefem Sorfe, ber fiäbtifdpen Sorftabt öon
©t. ©allen, wirb Slrdiitett §tHer 40—50 ©infamitienbäuSchen
in gefälligen ©tilformen erfieHen, faü8 biefelben Stbnebmer
finben. Sie Slnlage ift berart geplant, bajj jebeS §au8
füblich eine ^auptfront erhält nnb ber erfte unb lefcte

©onnenftrabt gefiebert bleibt.
gür öerfchteben fituierte 2iebbaber finb brei Sppen üon

§äu8djen geplant; btefelben bewegen ftch in Silagen bon
8000, 12,000 bis 16,000 gr. opne Sauplap, ber in
©röfje bon 250—500 Duabratmeter ausgewählt werben
tann. Son ber gang biEtgen ©orte (1V2 ftödig) finb je
gwei gäuS^en gufammengebaut, um auf einer ©eite noch
ein möglichft grofjeS ©ärtchen für ©emüfe 2c. gu erhalten.
Sie brei feftgenagelten Sppen werben übrigens in ber

©ituation burcpeinanbergemürfelt, um ben fchablonenbaften
©baratter möglichft gu bermeiben, awh foE burch berf^iebene
Slnwenbung bon èonftruttionSarten (Siegetfa^wert, @chinbel=

fdlirm, 3iegelbad) unb S"feüau 2c.), mannigfatpe SachauS'
bilbungen, farbige Äontrafte in ber äufjern Sepanblung,.
giemlich Slbwe^Slung gefdhaffen werben, fo bajj jebeS

Räuschen trop feiner ©infachheit ein fcpmudeS SluSfepen
inmitten grüner ©taffage erhalten Wirb.

f Statt £>ergO0'gapinb^ stöbelbänbler in 2ugern, ftarb
am SJtontag im Silier bon 67 Sapren. Dbfcpon er aufeer
ber bon ihm oorgüglid) berWalteten ©teEe eines ©ewerbc
ricpterS teine öffentliche Seamtung inné patte (unb auep feine

fuepte), genofe er bo^ in ber gangen ©tabt unb Umgebung
bie 2iebe unb öoepaeptung aEer, bie ipn fannten unb be=

fonberS berjenigen, bte mit ipm gefdjäfticp gu tpun patten.
R. I. P.

t ©cploffetmeifter 3öp. ©djtfjler in Sapoë würbe

Irrten ©onntag gur ewigen Supe beftattet. ©eine fèeimat
waren Sobereto im ©übtirol. SlnfangS ber fiebgiger 3apre,
als in SaboS bie erfte ^ocpbrudleitung gemaipt würbe, tarn
er bon 3üri<h P^ «ab eröffnete pier eine ©eptofferei. ©r
bertegle fiep pauptfäcplich auf Saufcplofferet unb Shmtage
bon SBafferleitungen. 3n lepteren war er auSgegeicpueter

Steiftet unb pat barin, namentlich to fèauSleitungen unb

©eifewafferanlagen manche fepr gwedmäfeige Steuerung unb

Setbtfferung angebracht. 3« biefer Segiepung wirb ben

guten ©cpifeler noch mancher fepr bermiffen, benn er tannte
unfer aus bier berfepiebenen Stnlagen beftepenbeS 2Baffer=

leitungSnep wie lein anberer. Slitten aus feinem fepönen

gamilienleben, mitten aus feinem Serufe pat ber unerbittliche
Sob ipn weggerlffen. 3« ber SoEtraft feines 2ebenS, er

war erft 55 3apre alt, unb patte ftetS ein gefunbeS, robufieS
SluSfepen, mufete er fepeiben.

Sie Soratbeiien für bie ©runbwafierberforgmiß
Stagog patten rafcp einen fepönen (Erfolg. Ser bet ben

„tabtSgärten" gegrabene ©enffepaept lieferte fdpon bei 5

Steter Siefe Söaffer. Um aber begüglicp beS Quantums ficher
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Orgel für Seeberg b. Herzogenbuchsee, mit
10 Registern und 2 Manualen, Preis Fr. 5600, an F. Goll,
Orgelbauer, in Luzern.

Die Maurer- und Steinhauerarbeiten am
Kusterhof in Rheineck werden an die Herren Bau-
Meister I. u. H. Luz in Rheineck vergeben.

Vergrößerung der Pfarrkirche Ueberstorf
(Freiburg). Maurer- und Zimmermannsarbeiten an Nein,
Unternehmer, in Freiburg.

Der Bau der Heinrich st raße Zürich von der
Klingenstraße bis zur Ackerstraße wurde an Emil Schenkel
vergeben.

Die Erstellung der eisernen Ueberdeckung
des Hohlraumes unter dem Kaufhause und die

Erstellung der eisernen Treppe bei der Badanstalt am Stadt-
Hausquai wurde an Thomas Guggenbühl in Zürich V ver-
geben.

Das Liefern und Anbringen des eisernen
Geländers auf der Ufermauer des Stadt-
Hausquai an Heinrich Blank in Uster.

Verschiedenes.

Sarganserländische Bezirks > GeWerbeausstellung in
Ragaz. Dieselbe wird definitiv am 20. Juni eröffnet und

verspricht sehr interessant und reichhaltig zu werden.

Eidg. Bauten. Der Bundesrat verlangt von der Bundes-
Versammlung zur Ausstattung des Laboratoriums der mech.-

technischen Abteilung des P olytechnik u m s Fr. 425,000,
für den Ankauf eines Bauplatzes für ein neues Postge-
bau de in Aug Fr. 130,000.

Bauwesen in Zürich. Seit einigen Tagen ist der

ganze Höhenzug zwischen Enge und Wollishofm mit Bau-
gesponnen bedeckt. Der Hauptteil derselben gehört der

„Schweiz. Baugesellschaft in Zürich", welche dort droben

an der Bellariastraße eine Reihe prächtiger Landhäuser
erstellen wird.

Beim Bahnhof Enge hat die „Schweiz. Lebensverstcherungs-
und Rentenanstalt Zürich" das Gespann für ihr zukünftiges

großes Vewaltungsgebäude aufgestellt.

Das Preisgericht für die neu zu erbauende Haupt-
kirche im obern Teil der Kirchgemeinde Außersihl,
bestehend aus den HH. Prof. Bluntschli, Baumeister Reese,

Stadtbaumeister A. Geiser und Pfr. Denzler, hat unter 83

eingegangenen Plänen 4 Arbeiten mit Preisen bedacht,

nämlich mit einem 1. Preis von 2000 Fr. und drei 2.

Preisen von je 1000 Fr., zusammen 5000 Fr. Die

Oeffnung der Couverts ergab den 1. Preis von 2000 Fr.
für Hrn. Joh. Vollmer, Architekt und Professor an der kgl.

Technischen Hochschule in Berlin, in Gemeinschaft mit Herr»

Heinrich Jassoz, Architekt; einen 2. Preis für die Herren

Curzel und Moser in Karlsruhe; einen 2. Preis für Hrn.

Karl Bern, Architekt, auf Sylt, und einen 2. Preis für die

Hrn. Neff und Großmann, Architekten und Lehrer an der

Baugewerkschule in Magdeburg. Die 2. Preise stehen auf

gleicher Linie.

Oelpjssoire. In Zürich werden an der Brauerstraße,

an der Zweierstraße, an der Manessestraße, an der Stock-

straße, an der Waffenplatzstraße, an der Seestraße, bei der

Wipkingerbrücke und an der Hornbachstraße Oelpiffoire er-

richtet.

Basler Baupolizei. Im Jahre 18S6 find für Hoch-

bauten, d. h. für Neubauten bauliche Veränderungen und

gewerbliche Einrichtungen im Ganzen 1115 (1895 : 1053)

Entscheidungen und Verfügungen getroffen worden, nicht in-

begriffen diejenigen für Dampfkessel und Maschmen. Von

diesen 1115 Entscheidungen und Verfügungen betreffen 1093

eigentliche Bewilligungen, 11 Abweisungen, 6 Weisungen zur

gesetzlichen Erstellung von Scheidemauern und Vornahme son-

stiger Bauarbeiten und 5 enthalten Verfügungen zur Ver-
besserung oder Beseitigung ungesetzlicher, gefährlicher oder

sanitätswidriger Einrichtungen. Bon den im Jahre 1896
neubewilligten 1682 und den vom Vorjahr noch rückständigen
bezw. noch unerledigt gebliebenen 895 Bauten und getroffeneu
Verfügungen wurden bis Ende 1396 im Ganzen 1390 Fälle
erledigt. In 39 Fällen wurde von der Bauwtlligung inner-
halb der Gültigkeitsfrist kein Gebrauch gemacht, so daß am
Jahresschluß 1148 Fälle in Ausführung begriffen waren bezw.
unerledigt geblieben. Nach Vollendung des Rohbaues wur-
den für 463 (1895 : 371) neue Wohnhäuser oder neu ein-
gerichtete Wohnungen die Bezugstermine festgesetzt. Im ganzen
sind 1406 neue Wohnungen mit zusammen 5245 Zimmern
bewilligt worden, im Durchschnitt daher 3,73 Zimmer per
Wohnung (1895 : 1321, 4711, 3,57), was wiederum eine
bedeutende Zunahme und damit die größten bis jetzt er-
reichten Ziffern ergiebt.

Bauwesen in St. Gallen. Zwischen dem Bahnhof
St. Fiden und diesem Dorfe, der städtischen Vorstadt von
St. Gallen, wird Architekt HIller 40—50 Einfamtlienhäuschen
in gefälligen Stilformen erstellen, falls dieselben Abnehmer
finden. Die Anlage ist derart geplant, daß jedes Hans
südlich eine Hauptfrout erhält und der erste und letzte

Sonnenstrahl gesichert bleibt.
Für verschieden sttuierte Liebhaber find drei Typen von

Häuschen geplant; dieselben bewegen sich in Preislagen von
8000, 12,000 bis 16,000 Fr. ohne Bauplatz, der in
Größe von 250—500 Quadratmeter ansgewählt werden
kann. Von der ganz billigen Sorte (1^ stöckig) find je
zwei Häuschen zusammengebaut, um auf einer Seite noch
ein möglichst großes Gärtchen für Gemüse zc. zu erhalten.
Die drei festgenagelten Typen werden übrigens in der

Situation durcheinandergewürfelt, um den schablonenhaften
Charakter möglichst zu vermeiden, auch soll durch verschiedene

Anwendung von Konstruktionsarten (Riegelfachwerk, Schindel-
schirm, Ziegeldach und Putzbau zc.), mannigfache Dachaus-
bildungen, farbige Kontraste in der äußern Behandlung,
ziemlich Abwechslung geschaffen werden, so daß jedes
Häuschen trotz seiner Einfachheit ein schmuckes Aussehen
inmitten grüner Staffage erhalten wird.

ff Karl Herzog-Faßbind) Möbelhändler in Luzern, starb

am Montag im Alter von 67 Jahren. Obschon er außer
der von ihm vorzüglich verwalteten Stelle eines Gewerbe-

richters keine öffentliche Beamtung inne hatte (und auch keine

suchte), genoß er doch in der ganzen Stadt und Umgebung
die Liebe und Hochachtung aller, die ihn kannten und be-

sonders derjenigen, die mit ihm geschäftich zu thun hatten.
R. I.

ff Schlossermeister Joh. Schißler in Davos wurde
lrtzten Sonntag zur ewigen Ruhe bestattet. Seine Heimat
waren Rovereto im Südtirol. Anfangs der siebziger Jahre,
als in Davos die erste Hochdruckleitung gemacht wurde, kam

er von Zürich her und eröffnete hier eine Schlofferei. Er
verlegte sich hauptsächlich auf Bauschlofferei und Montage
von Wasserleitungen. In letzteren war er ausgezeichneter

Meister und hat darin, namentlich in Hausleitungen und

Heißwasseranlagen manche sehr zweckmäßige Neuerung und
Verbesserung angebracht. In dieser Beziehung wird den

guten Schißler noch mancher sehr vermissen, denn er kannte

unser aus vier verschiedenen Anlagen bestehendes Wasser-

leiiungsnetz wie kein anderer. Mitten aus seinem schönen

Familienleben, mitten aus seinem Berufe hat der unerbittliche
Tod ihn weggerissen. In der Vollkraft seines Lebens, er

war erst 55 Jahre alt, und hatte stets ein gesundes, robustes
Aussehen, mußte er scheiden.

Die Vorarbeiten für die Grundwafferversorgung
Ragaz hatten rasch einen schönen Erfolg. Der bei den

„Kabtsgärten" gegrabene Senkschacht lieferte schon bei 5

Meter Tiefe Wasser. Um aber bezüglich des Quantums sicher
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p geben, bohrt man meiter, bis ber Sdjadjt eine ®iefe
bon 9—10 2Mern erhält. Snsmifdjen merben bie et=

forberlid^en bafterioIoglfd)en unb chemtfdjen Unterfudjen bor^
genommen, urn bie dualitat beS ©tunbmafferS miffenfdjafUidj
feftpfteflen, bamit oEfäHige 8meifel iiöergeugenb gehoben mer=
ben. SDie Sommtffion fammett nun in biefen Sagen bas
benötigte Material für eine fßorlage an bie ®einetnbeber»
fammlung, ba bie SluSführbarfeit beS fdjönen 2Bet£eS ge=
fid)ert erfdjeint.

SBaHtfeïïen hat eine SBaffetPetforgintg erfteEt. ®as
^auptröhrennep bat über 5 Kilometer Sänge. ®aS SBaffer
mirb burch einen fiebenpferbigen fßetrolmotor auS bera ®hal
auf eine Sfnljöbe gepumpt, bon mo e§ auS einem füeferboir
mit bier Sfthmofphären ®rucï in bie Käufer atfïiefet. ®ie
Soften betragen über gr. 90,000. Stuf 1200 bis 1500 g-r.
fommt ber fäbrlicbe Söetrieb (Söbnnng unb fßetrol) p fteben.
SSorlebien Sonntag mar ber Sdjlufs ber offijieEen Sßrobe nnb
murbe bamit ein 3iugenb= unb ein einfaches ©emeinbefeftchen |

210. 28er ift 23ertäufer einer ©ägegatterfdjeere, bie für einen
pis. fjorisontalgatter ba§ (Sinfpannen mehrerer SSlätter geftattet?

211. 2Ber liefert bie befien unb Biïïigfien SRobr>©etoinbefcbneib»
unb Stbfcßneibapparate?

212. 28eld)er Wüblemaiber in ber ©cbtoeis märe Slbnebmer
bon grobfanbigen fompaften Woftmüblefteinen gragefteEer roünfdft
mit b;m 23etreffenben in Unterbanblung su treten.

213. 28er tourbe Wobei liefern gegen fd)öne gourniere?
214. 2Ber tourbe für biefen Sommer eine brauchbare Knie»

bebelpreffe sur ©ementfteinfabritation leHjioeife abgeben unb unter
toeldfen Sebingungen

215. 28ünfcben Offerten unb ffkofpefte für einen Eemeni«
fteinbängetranSport

216. SSetcße girtna liefert gefunbeS Gifenbots su Segelfugeht
in ber ©tärte Don 14 bis 18 cm gegen Barsabiunp Offerten su
rieten an gb. Snbermaur, ©redimier, in 23ernect (@t. ©aEen).

217. 28er liefert §etf)elmafcbhten sum Steißen Don S3aum»
tooEgarnabfäEen

218. 28er bat 23ebarf in großen Quantitäten ©rapbit
28äre oieEeicbt jemanb Uebernebmer eine? ©rapbitlagerS in ber
©dfmeis, baS febr günfiig sum âbbauen ift?

£)flgitutl (gutimwf eiltet ettglifdjett Srfjlafâtmmcrê
Don 81 u g. © d) i r i d), Sttelier für Wöbelseicbnmtgeu, Steumartt 6, 8 ü r i d)

8luSgefübrt in 4 Derfdfiebenen ÇtBIsern (f)}itdt=fßine, Sirnbaum, Slborn unb Ungar. Gfc£)enfüEungen)
Don ift. Wer blufft, Wöbelfabrif, gürid).

oerbunben, mobei bie erfteüte Sdjüfcenfefthütte gute ®ienfte
leiftete. ®aS nun aEgemein befriebigenbe SBerf muffte fid)
buret) manchen harten SBiberftanb burdfringen unb mar für
bie flehte ©emetnbe ein mutiges Unternehmen.

Siteratur.
Unter bent ®itel ®ie ©aSfüche" bon 3. 2JÎ. SBobemer

in Sürid), unter äJHtmirfung bon ®aS*3ngenieur 8t. 9tothen=
bad) in Zürich, ift bei ©äfar Schmitt foeben baS erfte S3udj

biefer 3trt, baS einem SäeDürfniS entfprungen ift, erfößienen.
@8 enthält bie praftifche SMeitung sum ©ebraudj beS ®aS>

fodjljerbeS unb eine reiche StuSmahl bon fftejepten für folche

Speifen, meldje fich befonberS pr föereitnng auf bem ©aS*
fcdjherb eignen.

JUts Mr gratis - 4Kir Me Jfram
trugen.

209. 28er bat eine gut erhaltene, mütelfiatfe SÜreiSfäge (mit
Sauftuagen), foroie eine ©attertifebfdieere (für 23efeftigen beS ©ag»
boise? auf bem 2ifdj) su Derfaufen?

219. 2Bober tann ich 85 m Gcifenrobre besteben nth 23er»

fd)Iuß für 23runnenleitung unb Don 21/2 cm 8od)burd)meffer? Wan
toenbe bie Offerten an ffSeter ©djaEer, ©ebreinermeifter ingreiburg.

220. 2Bo tauft man am beften bie ®ranisIer«Sresen, auS
lei^tem §ots gearbeitet?

221. 28er liefert felbfttbätige ©djleifapparate mit automat,
gabrftufil, für breite ôobelmeffer refp. fRafpelmeffer berechnet ©efl.
birefte Offerten an 28. @urber>$öEifer, s- garbbols» unb ©etoürs»
müble, Silbt§rieben»3ürid).

222. 2Belc&e SrehSlerei tonnte eine größere partie ©pipen
unb SïnBpfe su glaggenftangen liefern unb s« toelcbem greife
Offerten gefl. an Wet)er>9îuefch, ©cbaffbaufen.

ftttttoovien.
Stuf grage 154. §alte mid) sur ßieferung Don Sarrenräbern

empfohlen unb bitte um Slngabe bei 25ebarfe§. SBilb. f)3reuß,

©ußt t. 2b-
2Iuf grage 154. ©olibe ©d)ubfarrenräber, befhlagen unb

unbefdhtagenliefert äußerft btEig 2ß. ©gger=D. fRop, 28agner,
Sern® (Öbtt.)

2Iuf grage 155. 28enben ©ie fih an 28itb. 23reuß, ©übt i. 2b-
Sluf grage 158. 21). 8itt>2Bepermann, gürid).
2Iuf grage 163. 23rief£icöe Offerte ber girma SBaumberget

u. ©enftleben in gürid) ging Sbnen birett 5U.

Sluf grage 169. SluSgefcbnittene bürre efhene SRabfelgen
tonnen besogen werben oon ©ebr. ©eip, SBagenbauer, GmmiSbofen.
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zu geben, bohrt man weiter, bis der Schacht eine Tiefe
von 9—10 Metern erhält. Inzwischen werden die er-
forderlichen bakteriologifchen und chemischen Untersuchen vor-
genommen, um die Qualität des Giundwasiers wissenschaftlich
festzustellen, damit allfällige Zweifel überzeugend gehoben wer-
den. Die Kommisston sammelt nun in diesen Tagen das
benötigte Material für eine Vorlage an die Gemetndever-
sammlung, da die Ausführbarkeit des schönen Werkes ge-
sichert erscheint.

Walliscllen hat eine Wasserversorgung erstellt. Das
Hauptröhrennetz hat über 5 Kilometer Länge. Das Wasser
wird durch einen sieben pferdigen Petrolmotor aus dem Thal
auf eine Anhöhe gepumpt, von wo es aus einem Reservoir
mit vier Athmosphären Druck in die Häuser abfließt. Die
Kosten betragen über Fr. 90,000. Auf 1200 bis 1500 Fr.
kommt der jährliche Betrieb (Löhnung und Petrol) zu stehen.
Vorletzten Sonntag war der Schluß der offiziellen Probe und
wurde damit ein Jugend- und ein einfaches Gemeindefestchen >

819. Wer ist Verkaufer einer Sägegatterscheere, die für einen
holz. Horizontalgatter das Einspannen mehrerer Blätter gestattet?

Lit. Wer liefert die besten und billigsten Rohr-Gewindeschneid«
und Abschneidapparate?

818 Welcher Mühlemacher in der Schweiz wäre Abnehmer
von grobsandigen kompakten Mostmühlesteinen? Fragesteller wünscht
mit dem Betreffenden in Unterhandlung zu treten.

818. Wer würde Möbel liefern gegen schöne Fourniere?
814 Wer würde für diesen Sommer eine brauchbare Knie«

hebelpresse zur Cementsteinfabrikation leihweise abgeben und unter
welchen Bedingungen?

815. Wünschen Offerten und Prospekte für einen Cement«
steinbängetransport,

819. Welche Firma liefert gesundes Eisenholz zu Kegelkugeln
in der Stärke von 14 bis 18 ova gegen Barzahlung? Offerten zu
richten an Jb. Jndermaur, Drechsler, in Berneck (St. Gallen).

817. Wer liefert Hechelmaschinen zum Reißen von Baum-
Wollgarnabfällen?

818. Wer hat Bedarf in großen Quantitäten Graphit?
Wäre vielleicht jemand Uebernehmer eines Graphitlagers in der
Schweiz, das sehr günstig zum Abbauen ist?

Original Entwurf eines englischen Schlafzimmers
von Aug. Schirich, Atelier für Möbelzeichnungeu, Neumarkt 6, Zürich

Ausgeführt in 4 verschiedenen Hölzern (Pitch-Pine, Birnbaum, Ahorn und Ungar. Eschenfüllungen)
von M. Mertzlufft, Möbelfabrik, Zürich.

verbunden, wobei die erstellte Schützenfesthütte gute Dienste
leistete. Das nun allgemein befriedigende Werk mußte sich

durch manchen harten Widerstand durchringen und war für
die kleine Gemeinde ein mutiges Unternehmen.

Literatur.
Unter dem Titel Die Gasküche" von I. M. Bodemer

in Zürich, unter Mitwirkung von Gas-Ingenieur A. Rothen-
bach in Zürich, ist bei Cäsar Schmidt soeben das erste Buch
dieser Art, das einem Bedürfnis entsprungen ist, erschienen.
Es enthält die praktische Anleitung zum Gebrauch des Gas-
kochherdes und eine reiche Auswahl von Rezepten für solche

Speisen, welche sich besonders zur Bereitung auf dem Gas-
kochherd eignen.

Aus der Maris - Für die Maris.
Frage».

809. Wer hat eine gut erhaltene, mittelstarke Kreissäge (mit
Laufwagen), sowie eine Gattertischscheere (für Befestigen des Sag«
Holzes auf dem Tisch) zu verkaufen?

819. Woher kann ich 85 na Eisenrohre beziehen mit Ver-
schluß für Brunnenleitung und von 2>/2 onr Lochdurchmesser? Man
wende die Offerten an Peter Schaller, Schreinermeister in Freiburg.

889. Wo kauft man am besten die Granizler-Krezen, aus
leichtem Holz gearbeitet?

881. Wer liefert selbstthätige Schleisapparate mit automat.
Fahrstuhl, für breite Hobelinesser resp. Raspelmesser berechnet Gefl.
direkte Offerten an W. Surber-Kölliker, z. Farbholz« und Gewürz-
mühle. Albtsrieden-Zürich.

888. Welche Drechslerei könnte eine größere Partie Spitzen
und Knöpfe zu Flaggenstangen liefern und zu welchem Preise?
Offerten gefl. an Meyer-Ruesch, Schaffhausen.

Antworte».
Auf Frage 15-1. Halte mich zur Lieferung von Karrenrädern

empfohlen und bitte um Angabe des Bedarfes. Wilh. Preuß,
Suhl i. Th.

Auf Frage 154. Solide Schubkarrenräder, beschlagen und
unbeschlagen,' liefert äußerst billig Th. Egger-V.Rotz, Wagner,
Kerns (Obw.)

Auf Frage 155. Wenden Sie sich an Wilh. Preuß, Suhl i. Th.
Auf Frage 158. Th. Zitt-Weyermann, Zürich.
Auf Frage 198. Briefliche Offerte der Firma Baumberger

u. Senftleben in Zürich ging Ihnen direkt zu.
Auf Frage 199. Ausgeschnittene dürre eschene Radfelgen

können bezogen werden von Gebr. Seitz, Wagenbauer, Emmishofen.
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